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ESltviller Zeitung und Stadt -ÜHaseiger.
nachweislich grösste JTboti- tST netuenzahl der Stadt €1  Wille

Grfchrtmt Dienstag « u«> Sa «—tag»
tz« r »imt«-»bnlage .2 llustri «rtr » E on mt« g6 fc la tt ‘

Jnserateng ebiihr: 15 Psg. die einfpatti-e Petii-ZeL.
Reklame » die PM -Zeile5« Pfg.

Admmtmeattpreispr» Quartal«x 1.0« für Eltville und anawSrt»
(ohne roSgerloh« und Pestgebühr).

An,ei«en werden für die Dienstagnummer bis Wnutag-Abn» , Wr M*
Lnmstagnnmmer bis Freita^ Abeu» erbat« .

Druck und Verlag von Alwin Borge in Ettvttle. Telefon Rr. 120.

Der„Wimer LeMter" »kriijfeiW reit in de Aiitisch ei amtliches8ekmt«ichWti.

Amtliche Lagebberichte de»
großen Hauptquartier «.

i. WTB. » rstzk» H»»tztß»«rti»r. 5. April
i»«lNch.)

» v eft li ch er Kr i e» » fch aup la tz.
^ ln  Artilliliekamps zwischen Lm» und Arra»
^ hielt auchg»st,rn««.

Nördlich der Gtrah» yeronne—Lsmtrai setzten nach
mhrmal» »»s- rttert»« N»rstöß«» die Engländer abend»
jun»«t«t Angriff starke iclft« a», bttmt unftie Truppe»
riebt* erhrdlichi Verluste jufftjUtt u«b bann au»«
dich»».

« Lüdivestlich von St. Q»»«tin wirkte bi» französische
0 vrtileri » mehrere Srunben »egen do» un » » acht» g,-

dumte kt»llu»g»n, bit anschlichrnd kampflo» von der
ftinblichtn Infanterie besetzt wurden.

Lei Laffaux würbe ein Vorstoß brr Franzosen zu-
1 rückgrwlesen.
« Unser« Batterie» bracht»« ein Nuuition»!azer bri

Brndrrsse(nördlich der Atln») zur SntzÜndana; Lrd-
»rschüttrrung und Knall würbe» bi» 40 Kilometer hinter
b«t Front wahrgenommen. Gin wirksam vorbereitete»
und kraftvoll burchgrführte» Unternehmen nördlich don
Keim» ist gut gelungen, wir brachten dem Feind eine
blutig, Schlapp» bet und» achten über 800 Gafa««enr.

v »stl i ch»r »rie, » sch- « Platz.
»»«»1 bei Vo»»»alf«ldm«rfchall- Prim, »« »» »

. »O» vatzar».
Südlich vo» Riga brachen unsere Stoßtrupp» in die

rusfischr Stellung ei«, sprengten einige Unterstände und
lehrten mit Gefangenen und Leute zurück. Lei Czepiel».

> Mich von Broby, holten unsere Starmtrupp» b»i »intm
^ Vvrffoß 4L etf «n»t«* u«w 1 Mckschiueugomoh»
) “*• brn siindlichen• dien.

Hr»»t de» » energloßerst Erzherzog Zoses.
t p »in, v,sk«tlich, »reigniffe.

Heerekgrnppr de» «ener»lseld«»rsch»>»
»«» Mackense«.

Auf dem rrchlkn Serethuser bri Saeleasca drangen Srtun«
dunssaUeilungen in einen russischen Stützpunkt und
kehrte» mit 3a Sesangenenu»d 2 Mi»«nw»rfern in die
eigenen Linien»«rück.

Vka zrd »nisch e Front.
Auf Erven« « t,»a westlich von Mouastir wurden der,

Franzose» einig, ihnen au» den letzten Kämpfen verbliebene
Sräbrn wieder eutriffen.
Ser erst« €t»tral<i«artUraoi»t<r : k»Se»S»rff

WTB. G»«sto» H«»Ptq»«»tt»r. S. April. LS17
(Amtlich.)

Westlicher Krieg » scha« platz.
Der Artillertekampf«n der Artoi»sro»t hat sich in

de» letzten Tagen bedeutend gesteigert. Seso«der» von
Angre» bi» zu« Sädufer der Scarpe lag gesterni» Zeit,
wellen starke» Feuer aller Kaliber auf unseren Stellungen.
Mehrfach vorstoße«)» englische Erku«dung»abteilungen
wurde» von unserer Srasenbelatzung zurückgeschlagrr.
Luch an der Ai»nefront kame? im Anschluß an unser
gestern gemeldete» in dem beabstchtigtea Umfa»g »oll ge»
glückt»» U»ter»iümen bei Sapigneul, nördlich von Leim»,
zu lebhaftem Feuerkampf. Wir haben dort LS Offiziere,
827 Ulan« gefangen. 4 Maschinengewehr«
und 10 Mirrem»erfer mit diel Munitto« erbeutet.
Sin sranzöstscherE'geuangriff zwischen Sapigneul und La
Neuville ist abgewiesen worden.

Auf drm Westufer rer Maas schwoll in den Mittag»«
stundrn da» Srschützfeuer vorübergehenda».

Klare» Wetter führte bei Tag und bei Nacht zu sehr
reger Aufklärung», uns AngriffztSrigkrit der Flieger und
zu zahlreichen Luftkümpfen. Li» bi» Douai vorgtdrun«
genek englische» Geschwader von i  Flugzeugen wurde
durch eine unserir Jagdstaffeln angegriffen und vernichtet.
Alle 4 Flugzeuge iWgrn hinter unsrren Linien. Ober«

leutnant Freiherr vo » Nichthofea  hat davonl  al»
seinen»5. und 86. Gegner abgeschossen. Außerdem ver¬
lor der Feind8 Flugzeuge m8ustka« pf, S durch Abschuß
-von der Erb».

»on uu» » erden» Flugzeug« varuiißt.
vestlicher  K ria z»  sch a« pl  atz

fmt le» Eeurrßlselb»«rscha»ä Prinz Leatziltz
vo» Baßer».

Südlich vo» Liga, bei Jlluxt. Loboltz, an d«r Zlota
Lipa und Najarowka sowie südlich von St«ni»lau setzte
die russische Artillerie beträchtlich, Menge» von Mu»itio»
zur Wirkung gegen unsere Stellungen«in. Lin »ach
Minsprenengung geg«e»die Höh«gtopielicha(südwestlich»on
Brceczany) vordrechender Angriff der Russin schalt»« ».

Bei Wegnahme de» russischen Srülkeukopfe» »on To«
boltz am Stochob am v April fielen in unsere Han»

130 Offiziere , über 9500 Mann,
15 Geschütze und etwa
150 Maschinengewehre

und Mirienwerfrr sowie viel Kriegßgerüt ellar Art.
Front de« General» Arzherz», Loses

Nicht» Neu« .
Heere»,r«tzpa de» Ve»rralselb« arsch«kk

in N »ste»sr»
Di» Lag» ist unvtrüubert.

Mazedonische Front
In der Osthilfte de» Cernabogenß nahm zeitweilig

die Artillrrietättgkeit zu.
Im Wardatal wurden durch Bombenabwurf unserer

Flieger umfangreiche Munitionslager zur Lntjstnduwg ge¬
bracht.

Der trat» Qt»eralq»artltr« tlster:
cuäevser ff.

Im Weltenkrand
vri,t »al»rie, »r»« >n »»» ernster - eit.

»,» A » b «lsZ »llr » ,er.
“ 4i  B ' rffetz»», ) (Nachdne» »erböte» )

Der Oberleutnant schien für eine« Augenblick etwa,
erwirrt; dann fragte er mit aufdämmerndem Der.andnis: -

.Das heißt: Ihr - err Vater heiratete die Witwe
verstorbenen Bruders?" .

»Ja ! Und ich glnube, daß damit das unneil en
Fmnilie gecomme» ist. Den» einige von uns

richwistern— und auch ich muß mich leider zu ihnen
»olen— haben vvn dem leichten, beißen Blute unserer
tutler ivokl etwas mehr in den Adern, als uns und
nderen heilsam war. Wenn es Sie nicht ermüdet, Herr
'berleutnant. daß ich Ihnen die kurze Geschichte memer

uhinljchx̂ Verabschiedungerzähle— —"
iim" o Gegenteil — ich werde Ihnen dankbar dafür
‘ ' l̂n Schlaf kann ich nach dem langen Schlummer

vorhin ja doch nicht mehr denken. Und was konnten
lringkn!" " tun. als die lange Nacht plaudernd zu oer.

es läßt sich eigentlich mit sehr wenig War-
Qbt ”n. (Benau genommen mit zweien: Schulden

und Verliebtheit! Wobei die Reihenfolge allerdings um¬
gekehrt sein müßte. Denn die Verliebtheit ging voran."

„Wie es wohl von allein Anbeginn gewesen ist. Wo
wäre der Leutnant, der davon nicht ein Liedchen zu singen
wüßte !"

„Nur, daß bei mir schließlich noch etliche andere Dumm,
heiten dazukainen. Ich stand, wie gesagt, bei der In¬
fanterie, weil der Zuschuß für die edle Reiterei nicht aus¬
gereicht hätte. Denn inein trefflicher Vater tut sich hart
auf seiner von den Vorfahren arg heruntergewirtschafteten
Klitsche. Und niemand hätte besser wissen können als
ich, wie sauer erarbeitet jeder Taler war, den ich mir
durch die Finger gleiten ließ. In den ersten Jahren hielt
ich mich denn auch ganz wacker. Sekt, Jeu und Weiber waren
Dinge, die ich eigentlich nur dem Namen nach kannte, und
ich hatte oft genug das für mich etwas zweifelhafte Ver¬
gnügen, den anderen Herren vom Kommandeur als Muster¬
knabe vorgeritten zu werden. Daun aber wurde es mit
einem Schlage anders — und leider ganz anders. In
Königsberg etablierte sich ein Zirkus, zu dessen Stamm¬
gästen ich sehr bald gehörte, weil mir die Liebe zum
Reitsport sozusagen vom Vater und Großvater her im
Blute lag. Der Direktor hatte ein ausgezeichnetes Pferde,
material, aber er hatte unglücklicherweise auch eine aus-
gezeichnete Schulreiterin, ein blutjunges Mädchen von
wahrhaft dämonischer Schönheit— eine Amazone, wie
sie im Buche steht. Was soll ich weiter viel erzählen —

sie wurde meine erste Liebe. Und was das für einen
Musterknaben bedeuten will, kann sich jeder an den fünf
Fingern abzühlen! Ich war einfach verrückt, und wenn
Ilona — sie war nämlich eine Ungarin— von mir ver¬
langt hätte, daß ich für sie die Sterne vom Himmel
herunterholen solle, so würde ich ohne allen Zweifel
einen ganz ernsthaften Versuch gemacht haben, diesen
Wunsch zu erfüllen. Aber so hochfliegende Wünsche hatte
sie leider nicht! Sie blieb vielmehr bei dem nach ihrer
Meinung Erreichbaren und beschränkte sich bei ihren An¬
forderungen aus Brillanten, Perlen und ähnliche ebenso
hübsche wie kostspielige Dinge. Wieviel Brillanten und
Perlen man mit einein monatlichen Zuschuß von hundert
Mark kaufen kann, brauche ich dem Herrn Oberleutnant
wohl nicht erst zu sagen. Ich mußte mir also andere
Hilfsquellen erschließen, und ich fand sie in Gestalt etlicher
gefälliger Geldleute, die die Erträgnisse von Mallente
offenbar um ein bedeutendes überschätzten, da sie mireinen schwindelnd hohen Kredit ejnräumten. Es wür eia
Segen, daß ich nicht dazu kam, ihn vollständig ouszunutzen,
sondern daß meine Verliebtheit mir das Genick brach,
ehe ich auch meinen alten Herrn zugrunde richten konntet
Und das kam so. Bei einem Sektgelage, an dem natürlich
auch Ilona teilnahm, kam die Rede auf equestrische Künste,
und ich erregte allgemeines Gelachter mit meiner Be¬
hauptung , daß ich ohne alle Borübung genau dasselbe
fertigbringen würde, was ein der ZirkusgejeUjchaft aase«



De» Kriegszustand zwischen Amerika
and Deutschland erklärt.

WTB.  Washington . 5. Mil,
(RWawtlich). Dar „R. B." derichttt:
Der Scnal Hit mit 82 gcgcn6 Slimwc»
die RksalUim, die dm Kriegszustand cr-
lliirt, anliknomoicu.

Will . Washington , 5. AM.
(Riihtimllich,) Das Rkprilsmtantmhaus
hat den Krikgsailtrag angenommen.

m*nt8mitglicb«c werden in dieser » rlgele,tnheit Jnterpel«
latienen «inbrtngm.

fNraenrmri«u»grn«» 'franltreicb.
TU. Zürich . 6 . «pril . Pariser politische

»reist sind der Meinung , daß ein neuer Jri,dm »angr »ot
der Zentralmächte bedorstebe.

Friedenrknnßkebung in Paris.
* « e» f . 4. April . (zö.) Paris » VILtter brrichten

über eine Kundgebnn» d,r Lga für Menschenrechte zu-

»öden konnte. Renaudel mußte mit seinem Anhang»
den Laal »eUaffe«.

Dir Beschuldigangm gegen dir Zarin.
TU. Kopenyaserr . 6. April . Auk PeurSburg wird

gemeldet, die Beschuldigungen gegen die Zarin verdichten
sich zu einer Anklage der Verkehr» mit Deutschland , Der;
Über eine geheime drahtlose Station in LsrSkoje Lelo
geführt worden sein soll.

ein

raj

—«amimuiulHHHllii] iüllimnimimu»—

TU Rotterd «« , 4 . » pril . „Nieuwe Rotterdamsche
Courant " mcldel au » Par !« : Sämtliche Llitter üußern
ihre Bewunderun , für Wilsoo . sie betonen. daß der Krieg
immer mehr ein Kreuzzug der Menschheit gegen di«
Bartaren werde. „Ma 'in" betrach.'et Wilson alt den
geistigen Führer der Menschheit. Da » ,,» cho de Pari»
hofft, »aß Wilson bald «inseh«n werde, daß da» , deutsch«
Volk' «l» ganze» verantwortlich sei-

Amerika im Hrleasxnstanü.
TU . Hatte *»«** , 6 . April . Nach einer Meldung

der Morntng Post aus Washington wurden Schritte getan,
um ein möglichst enge» Zusammenarveltm tw'schen dm
Bereinigten Staaten und de» oerbeljnführ,n
vurch Errichtung eine» ammkamsch .engilsch-sranzöslichen
militärischen und stncmzitiien Ausschüsse», der die » « -
liniaten Staaten von Amerika im Kriege »«raten olle.
Di«-irr Autschuß wird wahrscheinlich in Washington sitzen.
Derselbe soll, um Zeit zu ersparen , die notwendigen
Maßregeln beschleunigen, ferner kostspielige F »Per » er-
meiden, die man bei Errichtung einer großen militärischen
Aktien nicht voraulsehm könnte. Ammka wird seine
ganzen Kräfte auf den Krieg «imichtm und den Alliierten
alle seine finanMea tziis »mittrl zur Verfügung stellen.

Keo$e*«it will mit einer Division an Sie UUitfr #nt.
Da » Reuteische Bureau meldet, da » Roosevelt, der

gestern in Waihinstor « » ar . den Wunsch äußerte , eine
Dviston amerikanischer Truppen zussmmm, »bringen und
fich an ihrer Spitz » an di« Front n«ch Frankreich zu
digeben. Umrtlka.

TU. i ««0 . 6 . April . „Daily Mail " berichtet au»
New-Aork. Im Hasen von New-Aork ltkgrn , ur Zeit
acht amerikanlsLl llnlerseedoore, dir. wie verlautet , Eng-
land üdertaflen werden sollen.

TU . Kariernhe . L. April . „Evening World meldet:
Seit 1. befinden sich 13 bewaffnete Handelsoampser der
Union aus der Reffe noch dem europäischen « perrgebrei.

Willst Du
unseren todesmutigenV-Boot -Helken

zu Hilfe kommen?
Zeichne Kriegsanleihe!

Willst Du •
Leben und Gesundheit

unserer tapferen Feldgrauen
schützen?

Zeichne Kriegsanleihe!

r

Willst Du
die gierigen Feinde zur

Preisgabe ihrer wüsten Sauh¬
und Vernichtungspläne

zwingen?
Zeichne Kriegsanleihe!

0er Vwc» auf 6riechenlawd.
♦ Genf , 4 . April . Da » „Journal de» Dekali »>

jammert wieder einmal i» einem langen Artikel Über dir
unbehaglichen Zustände tu « riechepland.

Li « R ' girruvgin Athen, ie versichert da» Matt , führe
dt« Bedingungen »«» lrtztin Ultimatum » d«r Latente nur
zum Schein au». Bon drn Soldaten , di«noch Tbeffalim
und dem Ptloponae » geschickt wurden , feien viele in Z vil-
klkidung wieder zu ihren Regimentern zurückgekehrt.
Gleichzettig wird « die Gendarmerie i» der auffälligsten
Weist verstärk», war nur möglich sei durch Einstellung
der entlaffknen Lruppen . A>ch die Zahl der bewaffneten
KomitarschtS in der neutrale» Zone zwischen dem ktntgS-
ireuen Griechenland und d m Lager der LenffeUsten nehme
immer mehr zu. Di « Blockade sei ohne Wirkung ; dem
die Regierung in Athen - ade sich rechtzeitig mit größt»
«etnidedorräten versehr», und da str die bcniselistisch
gistnnten Bezirk« von der Verteilung dieser Vorräte au »,
schließ», so Hab, di» Entente sich gezwungen gksehen, di,
Blockade selbst zu durchbreche», um ihre Freund , nicht
verhungern zu lasten. Schließlich wird erzählt , daß die
Kisten, die bi« gu»,ttliesernde Sewkhr «n und Munition ».
Vorräte enthalten sollien, zum größten Liil mit Steinm
gefüllt wann . Latz Blatt kommt nach alldem auf fetne
alte Forderung zurück, den König Konstantin und seine
Regierung in» « efilngni» zu werfen, und ermuntert drn
General Gnrrail , mit der Erschießung der verdächtigen
Lauern in der neutralen Zon , noch rückstchriloser vl»
Li»her verzugrhen.

kamaierang von Livligrtengrnen m tnaund auf Ehren.wart.

Willst Du
das Ende des Krieges beschleunigen,

einen ehrenvollen Frieden
sichern?

Zeichne Krlegsanlrlhel

^Tö . zoud - N. 4. April , t » ist wird amtlich be.
kvnurgegeden. daß Maßnahmen getroffen worden find,
nach weichen eurgewählle Oesterre'ch' r , Ungarn . Türken
und irr besonderen Fällen deutsche Zivilgesengene . die ein»
besonder«Führung «ufwetsen und vo» denen man «nnehmen
kann, daß stc vertrauenswürdige Männer st»d. jetzt «uf
Ehrenwort au» d,m Sefangknenlager entlaffen werbe» sollin
und -vor zu einer Bes- ä ' tiguvg die zur Kr -egStäligkeil
nicht in Beziehung stebt- Solch » auf EhrenwoN rnl«
laffene Gkfangene rnÜffen sich zweimal wöchentlich bei der
Polizei melren . Die Arbeitgeber müssen ihnen den üb¬
lichen Lohn bezahlen, drn sie »ngltschen Arbeitern für
die gleiche Arbeit zahle» « Üßtev.

I» Hufruk ^w  Bildung einer polnischen freiwillige ».
Jlrmee »eoordebead.

* Serlitt 4 April . Au» den « reisen de» polnischen
rtastrale , hören wir, daß die formalen Schwierigkeiten
ie die Bildung einer polnischen Armer bi»her hemmten,
un übtlvunde » find. Men nimmt an, daß Anfang
ächster Woche der Sraatsrat sich mit einem Aufruf an
ie Bevölkerung Polen » wenden wird, in dem er zur
lildung einer Freiwillizen -A mee auffordert.

Hum Seekrieg.
—»Milillfl

TU . Vettf 6. April . Wie nachträglich "om, „Tempi"
bekannt gegeben wild , wurde da» englische Unterseeboot
„Menge " im Dezember 1816 von einem österreichischen
»riegschiff gerammt und versenkt.

262 engUacbt slugreuge I« einem Monat neriort» .
* Laag . 4. «pril . « u« London wird gemeldet,

man beichaft gl sich in der reffen,lichkeit stark mit den
großen Flugieugverlusten an der Westfront . So sind mt
Monat März 362 malische Flugzeuge amtlich «l» ver.
lorrn zugegeben worden . Berschndeue maßgebende Parla-

gunsten der russtschm Revoluiion . . Journal de peuple ,
besten « u»füßrungen stark bon der Zensur g-kürzt find,
erklärt , die Kundgebung sei ün großer Srsolg der Minder-
heit und ihrer friedenSfrer,üblichen Gesinnung . Dem
„Mrlin " zufolge kam »» in der Versammlung zu einem
großen Tumult . Revaubel . der Führer der mit der
russischen KriegSpartei sympathlesterrndeo Pariser So,is.
listen wurdt von d' M pnzifistisch gkfinnten SoziullstkN
ntedergeschrien, so daß krin Ao reffenentrvurf angenommen

8,!ilr i . »enifite Ri-ntzl» .
m «ltuillr . 4. April. Die heutige Aufnahmeprüfung

der Seminar -Piäparandinnenanstalt haben 3» neue
Schülerinnen für die ». Klaffe bestanden. Da auch ein
zelnr anv' r« Staffen Zuwach» bekommen - oben, ste'gt »st
Bi-suL»z!ffrr »er hikstgen Lth,erinnenbildurg »anstalt auf
178 Schülerinnen-

höriger >ogenannter Iockeireiter bei den Borstellungen
leistete . Die ungläubigen Zweifel meiner Tischgenogen
und ihre spöttischen Bemerkungen reizten mich so sehr,
daß ich plötzlich aufsprang und mich mit meinem Ehren¬
wort verpflichtete , an einem der nächsten Abende im Zirkus
an die Stelle des besagten Kunstreiters zu treten ."

„Ist es möglich ? Aber wie müssen ja geradezu von
Sinnen gewesen sein , Kamerad , um etwas Derartiges
zu tun I"

„War ich auch ! Sternhagelbetrunken I Und als ich
mich am nächste » Morgen nach dem Erwachen ganz dunkel
an die Geschuhte erinnerte , dachte ich natürlich , nicht daran,
sie ernsthaft zu nehmen . Dann aber halte ich eine Zu-
fainmenkuilfl mit Ilona , und sie sorgte dafür , daß ich
die Sache in einem anderen Lichte sab . Weiß der Teufel,
welches Interesse das Mädchen daran halte , mich ins
Verderben zu dringen ! — Jedenfalls wandte sie geradezu
satanische Mittel an , um mich zu überzeugen , daß mir
nach Lage der Dinge nichts anderes übrigbleibe , als
mein verpfändetes Wort einzulvsen . "

„Und Sie — Sie ließen sich wirklich beichwatzen ? "
„Ja . — Nachdem mir der Direktor feierlich erklärt

hatte , für die unverbrüchliche Verschwiegenheit seines
Personals einzustehen , und nachdein ich mich durch
Perücke und ausgetlebten Schnurrbart ganz unkenntlich
gemacht zu haben glaubte , produzierte ich mich auf dem
Pferde des Kunstreiters zum großen Wohlgefallen des
zahlreich erschienenen Publikums . Ilona war außer sich
vor Freude und überhäufte mich mit Zärtlichkeiten : am
nächsten Morgen aber wurde ich zum 5toi,imandcur befohlen
und erlebte eine Viertelstunde , die ich in meinem Leben
nicht vergessen werde ! Da er auch von dem Vorhandensein
etlicher Wechsel unterrichtet war , deren Einlösung ich
aus Mangel an flüssigen Mitteln uersäunit hatte , bildete
die Zirkusgeschichte , die ihm noch am gestrigen Abend
gemeldet worden war , sozusagen den Tropfen , der das
Gefäß zum Ileberlansen brachte . In nicht mißzuver.
stehender Weise klärte er mich darüber aus , daß nach
solchen Borkonnmnssen im Oijizierkorps eines deutschen
Regiments kein Platz mehr sür mich sei, und forderte
mich auf , noch heute mein Abs hiedsgesuch einzugeben.
Mein erster Gedanke war selbsloerstäuviich der Armee-
revolver ; mein zweiter aber war Ilona . Und so

renangsros zappelte ich noch immer in den Netzen der
schönen Verfübrerin , daß ich den bisherigen Dummheiten,
die doch wahrhaftig schon toll genug gewesen waren , eine
noch viel tollere folgen ließ ."

„Das heißt : Sie gingen jetzt wirklich zum Zirkus 1"
„Wie können Herr Oberleutnant das erraten 1“
„Oh , ich meine , es ist nicht schwer ! Man hat doch

auch seine Sturm - und Drangzeit durchgemacht und
weiß , wie es in so einem Herzen ausfteht , wenn der
ganze Mensch erst mal aus dem Geleise geworfen worden
ist ! Auf eine friedliche Verständigung mit Ihrem alten
Herrn durften Sie sich ja vermutlich wenig Hoffnung
machen , und das Mädchen meinten Sie nicht aufgeben
zu können . Da läßt sich der weitere Gedankengang
dann ganz gut verstehen !" , _ , ,

„Ja . so war es I Aber Sie sind der erste Mensch aus
der Welt , Herr Graf , der ein Verständnis dafür hat,
daß man unter Umständen die scheußlichsten Narrheiten
begehen kann, ohne doch gleich ein Auswürfling zu sein.
Selbstverständlich war die equestrische Episode meines
Lebens nur von kurzer Dauer . Die schöne Ilona mitsamt
ihrer romantischen Artistenwelt gewannen sehr bald ein
völlig verändertes Aussehen , als ich sie nicht mehr aus
der Höhe einer bevorzugten gesellschaftlichen Stellung,
sondern mit den Augen des Gleichstehenden betrachten
mußte . Auch ihre leidenschaftliche Liebe kühlte sich merk,
würdig schnell ab , nachdem sie nicht mehr mit dem Feuer
kostbarer Edelsteine geheizt werden konnte . Und eines
schönen Tages kehrte ich ihr und meiner unrühmlichen
Zirkuslaufbahn mit einem katzenjäinmerlichen Gefühl
tiefsten Ekels den Rücken . Meine Schiffe aber waren nun
einmal hinter mir verbrannt , und der Weg , der mich
hätte ins Vaterhaus zurücksühren können , war verschüttet.
Ich versuchte mich noch in dieser und jener Beschäftigung,
bis ich bei der Fliegerei anlangte . Unter dem Pseudo¬
nym , das ich mir ohne allzuviel Phantasie aus meinem
ehrlichen Namen zurechtgeschneidert hatte , brachte ich es
zu leidlichen Erfolgen als Aviatiker . Und ich träumte
eben davon , ein zweiter Pegoud zu werden , als ein
von schurkischey Konkurrenten herbeigeführter Unfall mich
um meinen kostspieligen Apparat und meine schönen
Aussichten brachte . Daß ich diesen Aussichten jetzt keine
Träne mehr nachweine , brauche ich wobt nickt erst m

versichern, denn mir ist ja ein Glück zuteil geworden , wie
ich es selbst in meinen kühnsten Träumen nicht mehr
zu erhoffen gewagt hätte : das Glück, mein Leben doch
noch für meinen König und mein Vaterland einsetzen zu
dürfen , und mir das herrliche Anrecht auf einen recht¬
schaffenen Soldatentod vor dem Feinde zu erwerben !"

Wieder fühlte er die fieberheiße Hand de» Ober¬
leutnants in der seinigen.

„Ich danke Ihnen für Ihr Vertrauen , Herr
Kamerad ! — Ich hatte längst den ehemaligen Offizier
in Ihnen vermutet ; denn so was läßt sich auch beim
eifrigsten Bemühen nicht ganz verbergen . Und ich freue
mich nun doppelt . Ihnen meine Hochachtung ausdrücke»
zu dürfen I" ;

Raven wollte antworten ; aber eigentümliche Ge?
räuscke, die ihn plötzlich hochaufhorchen ließen , erstickten
ihm das Wort auf den Lippen.

„Was ist das ?" fragte er. „Hören Sie nichts , Herr
Oberleutnant ?"

Auch der andere lauschte gespannt . Dann sagte er leise:
„Es sind anmarschierende Truppen . Aber von den

Unsrigen sind sie sicherlich nicht !"
Bald konnten sie auch Einzelheiten unterscheiden:

Pferdegetrappel , das Rolle » von Rädern und kurze Koin>
Mandorvorte . Und sie konnten nicht zweifeln , daß eii«
französische Batterie anrückte , üw in dem Wäldchen Aus¬
stellung zu nehmen , das ihnen bis jetzt Zuflucht gewähsi
hatte.

„Wenn man eine Möglichkeit hätte , den Unsrigen e>n
Zeichen zu geben !" seufzte der Oberleutnant . „Aoer w'l-
sitze,, in der Mausefalle , und ich fürchte, mein lieber Rave»
nun ist es wirklich auch sür Sie zu spät geworden ."

„Darf ich mir erlauben . Ihnen einen Vorschlag ä»'
machen , Herr Oberleutnant ?"

»Ich hoffe, daß es einer ist, den ich Ihnen nicht über¬
nehmen muß ."

„Wenn wir uns diesen Artilleristen ergäben — ei
müßte dann doch für Ihre Wunde gesorgt werden . U11“
das scheint mir jetzt doch das wichtigste ; denn ich furcht
Sie haben sehr zch leiden ."

(Fortsetzung folgt.)



Ser Kriegszustand zwische» « Mtrila
«nv Deutschland erklirrt.

WTB.  Washington , S. April.
(NiAtawtlit) . Dar „R. B." verichlcl:
Dri Lktnil Hai mit 82 gcgcn6 Sliwmk»
die Rksolulion, die den Kricgszußand n-
llilri, angem-waien.

iV73 Washington.  S . April.
MikhtaioNilS.) Das RePläjcnlaiilenhaoS
hat den KiirgSantrog angcnomaicn.

mentSmitgliedar werden in dieser Anklelttztvheit Jntttpel-
lationen »inbringen.

Maenr «rw«»gEl» M Tranfcreicb.
TU . Ziirich . «. » pril . Pariser politische

kreis » sind der Meinung , daß «in neue» Fried,nstangrdot
der ZentralmSchte bedorsiehe.

Friettnsknnßßkbung in Paris.
* « t « f, 4 . « pril . (| 6.) Paris » » littet berichten

über »ine Äunbae6*» | der L ga für Nenschenrechte zu«

»erden ksimte. Reraudel mußte mit seinem An- anz,
den Saal »erlassen.

Die BkschllldiMgra gegen die Zarin.
TV. Ko » <« hase « . 6. « pri !. Aust Peiirrburg wird

gemeldet, die Beschuldigungen pegen die Zarin verbichien
sich zu einer Anklage des Verkehr» mit Deutschland , der
über eine geheime drahtlose Statisn in Osrstkoje 6 »lr
gefühn worden sein soll.

T0 . Rotterdam , 4. » pril . „Nieuwe Rotterdams » !
Courant " mclbet au» Pari » : Sämllrche Blätter äußern
ihre Bewunderu », für Wilson , sie delonea . daß der Kr :eg
immer mehr ein Kreuzzug der Menschveil gegen die
Bmtaren werde. „Ma -in " bettachkel Wilson o» dm
geisiigen Führer btt Menschheit . Da , ,,» cho de Par t
hoff!, daß Wilson bald einsehen werde, daß da» , deutsche
Volk »I» ganz«» verantwortlich sei.

Hmeriita im Hrugtxnstana.
TU Jtatterwa « , 6. April . Nach einer Meldung

der Mo' rnmg Post aus Washingion wurden Schritte getan,
u« ein möglichst enge» Zusammenarbeiten zwischen »,n
Lereiniatm Sioalen und de» Allrierim herbetznführen
durch Errichtung eine» amerrkanisch-englisch-sranzösischen
Militärischen und finanzielle« Ausschüsse», der bi, * « -
einiattn Staaten von Amerika tm Sctege beraten solle.
Dies« Ausschuß wird wahrscheinlich in Washington sitzen.
Derselbe soll, um Zeit zu ersparen, die notwendigen
Urahregeln beschleunigen, ferner kostspielige Fehl « d«r-
meiden, dir man bet Errichtung einer großen militärischen
Aktien nicht voraussehen könnte. Amertka wird seine
aalizen Kräfte aus den Krieg «imichten irob den Alliierten
alle seine finanziellen tztlsstmitttl zur Verfügung stellen.

ysoreeeit will mit einer Division an «U Wt « ff#nl.
Da » Reutelsch« Burraa meidet , daß Roosevelt. der

gestern in Walhingto »? » ar . den Wunsch iuhertt . ein,
D 'viston amerikanischer Truppen zusammen,ubrtng .n- und
stch an ihrer Spitz« an die Front nach Frankreich zu
begeben.

Amerika.
TU . Ha « s. 6. April . „Daily Mail " lerl <»i*t au,

New-Aolk. Im Hafen von Rew-A-rk Uigen zur Zeit
acht ammkamsQe Unlerseedooie, die. wie verlautet . Sng.
land überlassen »erden sollen.

TI7 . Knrlswnh *. b. April . „Gvening World meldet:
Seit 1 . befinden sich 13 bewaffnet, HandelS- ampfkr der
Union aus der Reise nach dem europinschrn Sperrgebiei.

en flurruTw  Bit dun, einer poinltthen Treiwilllatn«
Armee devontehenä.

* mrrltu 4- April . Au» den Kreisen de» polnischen
Staatraie » hören vir , daß dir formalen echwittigkeif n
die die viidung einer polnischen Armee bi,her hemmten,
nun Überwunde» find. Mao nimmt an . daß Anfang
nächster Woche der Staatstrat sich mit einem Aufruf an
die Bevölkerung Polen » wenden wird, in' dem er zur
Bildung einer Freiwilligen -A mee auffordert.

262 engllred« flugzeug« in einem Monat verloren.
* « aag 4. «pril . « u» London wird gemeldet,

w °n bei» aftgt stch in der ^ effenuichkeit stark mit den
großen Fiogieugnerlusten an der Westfront . Lo find em
Monat März » 62 rnfiische Flugzeuge amtlich ai» ver-
loten zugegeben wollen . Berscht,den« maßgebende Paria-

höriger zogenannter Iockeireiter bei ven Borstellungen
leistete . Die ungläubigen Zweifel meiner Tischgenoffen
und ihre spöttischen Bemerkungen reizten mich so sehr,
daß ich plötzlich aufsprang und mich mit meinem Ehren¬
wort verpflichtete , an einem der nächsten Abende im Zirkus
an die Steile des besagten Kunstreiters zu treten ."

„Ist es möglich ? Aber Sie müssen ja geradezu von
Sinnen gewesen sein , Kamerad , um etwas Derartiges

*U „War ich auchl Sternhagelbetrunken ! Und als ich
mich "am nächsten Morgen nach dem Erwachen ganz dunkel
an die Geschieh!e erinnerte , dachte ich natürlich , nicht daran,
sie ernsthaft zu nehmen . Dann aber hatte ich eine Zu¬
sammen kunst mit Ilona , und sie sargte dafür , daß ich
die Sache in einem anderen Lichte sab . Weiß der Teufel,
welches Interesse das Mädchen daran halte , mich ins
Verderben zu bringen I — Jedenfalls wandte sie geradezu
satanische Mittel an . um mich zu überzeugen . daß mir
nach Lage der Dinge nichts anderes üorigbleibe , als
mein verpfändetes Wort einzulvsen ."

„Und Sie — Sie ließen sich wirklich beschwatzen ?"
„Ja . — Nachdem mir der Direktor seieruch erklärt

hatte , für die unverbrüchliche Verschwiegenheit seines
Personals einzustehen , und nachdein ich mich durch
Perücke und ausgetlebten Schnurrbart ganz unkenntlich
gemacht zu haben glaubte , produzierte ich mich auf dem
Pferde des Kunstreiters zum großen Wohlgefallen des
zahlreich erschienenen Publikums . Ilona war außer sich
vor Freude und überhäufte mich mit Zärtlichkeiten ; am
nächste» Morgen aber wurde ich zum Kommandeur befohlen
und erlebte eine Viertelstunde , die ich in meinem Leben
nicht vergessen werde ! Da er auch von dem Vorhandensein
etlicher Wechsel unterrichtet war , deren Eintctzung ich
aus Mangel an flüssigen Mitteln versäumt halte , bildete
die Zirkusgeschichte , die ihm noch am gestrigen Abend
gemeldet worden war , sozusagen den Tropfe », der das
Gesäß zum Ueberlausen brachte . I » nicht mißziivec-
stehender Weise klärte er miai darüber ans , daß nach
solchen Vorkommnissen im Off' zierkorps eines deutschen
Regiments kein Platz mehr für mich sei, und forderte
niich auf , nock, heute mein Abschiedsgesuch einzugeben.
Mein erster Gedanke war selbstoelstäudlich der Armee¬
revolver ; mein zweiter aber war Ilona . Und so

:hlaiiiiiinilinnnini*'»»-

Willst Du
unseren todesmutigen ll -Boot -Helken

zu Hilfe kommen?
Zeichne Kriegsanleihe!

Willst Du •
Leben und Gesundheit

unserer tapferen Feldgrauen
schützen?

Zeichne Kriegsanleihe!

r

Willst Ott
die gierigen Feinde zur

Preisgabe ihrer wüsten Raub»
und Vernichtungsplöne

zwingen?
Zeichne Kriegsanleihe!

Willst Du
das Ende des Krieges beschleunigen,

einen ehrenvollen Frieden
sichem?

Zeichne Kriegsanleihe!

- -»'„„Hl

„Oh , ich meine,

auch seine Sturm¬

al

ver vruc» auf «needenlantl.
* « enf , 4 . April . Da » „Journal de» Dekali, " » ed

jammert wieder einmal in einem lenzen Artikel über die Den
undthaglichen Zustande in Griechenland.

Die R -gieruvg in Athen, i, versichert da« Blatt , führe
die » edingungen bc# letzten Ultimatum » der Entente nur
zum Schern au». Bon den Soldaten , die nach TheffsU n
und dem Prloponnest geschickt wurden , seien viele in Z 'vil-
Il' idUkig wieder zu ihren Regimentern zurückgekehrt.
Gleichzeitig werde die « endarmerle i« der auffällig »»
Weise verstärkt, wo» nur möglich sei durch Einstellung
der «nüastenen Truppen . A>ch die Zahl der bewaffneten

gunsten der russischen Revvluston. . Journal de peuple ,
desien tzlustsülrui'gkn stark von der Zensur 8'!»- , ! find,
erklärt, di» Kundgebung sei ein großer Erfolg der Vlinder.
heit und ihrer friedettSfreundlichen Gesinnung . Dem
„Hatto * zufolge Um ' » in der Versammlung , u einem
großen Tumult . Reoaudel . der Führer der mit der
russischen Kriegstpartei sympatbiesiereodeu Pariser Sozia,
listen wurde von d>m pnzisistisch gesinnten Soziuilfien
ntedergeschrien, so daß kein Ad refienentwurf angenommen

rettungslos zappelte ich noch immer in den Netzen der
schönen Verführerin , daß ich den bisherigen Dumncheitsn,
die doch wahrhuftig schon toll genug gewesen waren , eine
poch viel tollere folgen ließ ."

„Das heißt : Sie gingen jetzt wirklich zum Zirkus
.Wie können Herr Oberleutnant das erraten ?"

es ist nicht schwer! Man hat doch
und Drangzeit durchgemacht und

weiß , wie es in so einem Herzen aussieht , wenn der
ganze Mensch erst mal aus dem Geleise geworfen worden
ist I Auf eine friedliche Verständigung mit Ihrem alten
Herrn durften Sie sich ja vermutlich wenig Hoffnung
machen , und das Mädchen meinten Sie nicht oufgeben
zu können . Da läßt sich der weitere Gedankengang
dann ganz gut verstehen I"

„Ja . so war es l Aber Sie sind der erste Mensch aus
der Welt , Herr Graf , der ein Verständnis dafür hat,
daß man unter Umständen die scheußlichsten Narrhelten
begehen kann , ohne doch gleich ein Auswürfling zu sein.
Selbstverständlich war die equestnsche Episode meines
Lebens nur von kurzer Dauer . Die schöne Ilona mitsamt
ihrer romantischen Artistenwelt gewannen sehr bald ein
völlig verändertes Aussehen , als ich sie nicht m ^ht aus
der Höhe einer bevorzugten gesellschaftlichen Stellung,
sondern mit den Augen des Gleichstehenden betrachten
mußte . Auch ihre leidenschaftliche Liebe kühlte sich merk¬
würdig schnell ab , nachdem sie nicht mehr mit dem Feuer
kostbarer Edelsteine geheizt werden konnte . Und ernes
schönen Tages kehrte ich ihr und meiner unrühmüchen
Zirkuslaufbahn mit einem katzenjämmeclichen Gefühl
tiefsten Ekels den Rücken . Meine Schiffe aber waren nun
einmal hinter mir verbrannt , und der Weg , der wich
hätte ins Vaterhaus zurückführen können , war verschüttet.
Ich versuchte mich noch in dieser und jener Beschäftigung,
dis ich bei der Fliegerei anlangte . Unter dem Pseudo¬
nym , das ich mir ohne allzuviel Phantasie aus meinem
ehrlichen Namen zurechtgeschneidert hatte , brachte ich es
zu leidlichen Erfolgen als Aviatiker . Und ich träumte
eben davon , ein zweiter Pegoud zu werden , als ein
von schurkischest Konkurrenten herbeigeführter Unfall mich
um meinen kostspieligen Apparat ustd meine schönen
Aussichten brachte . Daß ich diesen Aussichten jetzt kein«
Träne mehr ' nachweine , brauche ich wohl nickt erst ru

KomsiatschiS in der mitocton Zone zwischen de« könizS- i öar
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treuen Griechenland und d-m Lager der vrnisklisten netzm«
immer mehr zu. Tie Blockade sei ohne Wirkung ; denn
die Regierung in Athen habe stch rechtzeitig mit großen
SktreidevorrSten versehen, unb »a sie die tzeniselistisch
gisinnten Bezirke von der Verteilung dieser Vorräte an»»
schließe, so Hab» di» Entente sich gezwungen gesehen, di, fw
Blockade selbst zu durchbrechen, um ihre Freunde nicht ‘
verhungern zu lassen . Schließlich wird erzählt , daß die
Kisten, die die an»,»liefernde « -wehren und Muoilion ».
vorrät « enthalte,r sollien. zum größten Teil mit Steinen p«
gefüllt waren. Da » Blatt kommt nach alldem auf feine
alte Forderung zurück, den Könlg Konstantin und seine
Regierung inst «esiingr-tst zu werfen, und ermuntert den
General Earrail , mit der Erschießung der verdächtigen
Lauern in der neulraien Zone noch rückstchrstloser all
histher vorzugrhen.

Extcrnltrnng von Vvligekangenen in Lngtanck ans euren-
wort.

WTB . z - e»d- n. 4. April , i » ist wird amtlich be-
konntgegeden, daß Maßnahmen getroffen worden find,
nach welchen aukgewählle Oesierre'cher, Ungarn . Türken
und ln besonderen Fällen deutsche Ziviigefangene , die ein»
besondere Führung aufweisen und von denen man annehmen
kann, daß ste vertrauenswürdige Männer sind, jetzt auf
Ehrenwort auf dem Sefangetenlcrger entlasten werden solle»
uv» zwar zu einer Beschästlguvg die zur Kri'grtStigkeil
nicht in Beziehung sieht. Solche auf Ehrenwor '. enl-
laffene Grfangene mästen sich , « eim»^ wöchentlich bei der
Polizet melden. Dt« vrdettgebcr mttffen ihnen den üb¬
lichen Lohn bezahlen, den st« englischen Arbeitern für
die gleiche Ardett zahlen müßten.

Zum Seekrieg.

tu*
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TU . Genf 6 . April . Wie nachträglich stoin . „ Tempi
dekalivt gegeben wird, wurde da» englische Unrerseeboet
„Movgr " im Dezember 1S16 von einem ösierreichrschen
»liegschiff gerammt und versenkt.

8,fz !k » . »ttmssttk Mitei.
w « ttntUe. 4. April. Die heutige Aufnahmeprüfung

der Ktminar .Ptäparandinnenanäalt haben 3B neue
Schülerinnen für die f . Klasse bestanden. Da auch ein¬
zelne andere » lasten Zuwachst bekommen hohen, sie'gl die
Besuchstziffrr der htestgen Ledrerinnenbilbutgranstalr aus
178 Schülerinnen.

versichern , denn mir ist ja ein Glück zuteil geworden , wie
ich es selbst in meinen kühnsten Träumen nicht mehr
zu erhoffen gewagt hätte : das Glück, mein Leben doch
noch für meinen König und mein Vaterland einsetzen zu
dürfen , und mir das herrliche Anrecht auf einen recht
sctstlffenen Soldatentod vor dem Feinde zu erwerben I"

Wieder fühlte er die fieberheiße Hand des Ober¬
leutnants in der seinigen.

„Ich danke Ihnen für Ihr Vertrauen , Herr
Kamerad ! — Ich hatte längst den ehemaligen Offizs"
in Ihnen vermutet ; denn so was läßt sich auch beim
eifrigsten Bemühen nicht ganz verbergen . Und ich freue
wich nun doppelt , Ihnen meine Hochachtung ausdrücke»
zu dürfen !" ,

Raven wollte antworten ; aber eigentümliche
rausche , die ihn plötzlich hochaufhorchen ließen , erstickten
ihm das Wort auf den Lippen.

„Was ist das ?" fragte er. „Hören Sie nichts , Herr
Oberleutnant ?"

Auch der andere lauschte gespannt . Dann sagte er leise:
„Es sind anmarschier,ende Truppen . Aber von den

Unsrigen sind sie sicherlich nichtI"
Bald konnten sie auch Einzelheiten unterscheiden:

Pserdegetrappel , das Rollen von Rudern und kurze Korn-
mandoworte . Und sie konnten nicht zweifeln , daß eine
französische Batterie anrückte , um in dem Wäldchen Aus
stellung zu nehmen , das ihnen bis jetzt Zuflucht gLwührl
hatte.

„Wenn man eine Möglichkeit hätte , den Unsrigen e»>
Zeichen zu geben !" seufzte der Oberleutnant . „Aoer lv»
sitzen in der Mausefalle , und ich fürchte , mein lieber Raven,
nun ist es wirklich auch für Sie zu spät geworden ."

„Darf ich mir erlauben , Ihnen einen Vorschlag ir
machen , Herr Oberleutnant ?"

„Ich hüfse, daß es einer ist, den ich Ihnen nicht übe»
nehmen muh ." J

„Wenn wir uns diesen Artilleristen ergäben — e*
mühte dann doch für Ihre Wunde gesorgt werden . Un«
das scheint mir jetzt doch das wichtig >te ; denn ich fürchü.
Sie haben sehr au, leiben . "

(Fortsetzung folgt . )



«itettte 7. Apr'I- va,Josef Fuhr « «nu '.
am 2- ORitfeitrtaj« da» 8»st der

e Ehepaar sei Hochzeit ". Wir wünsche» dem
eilbtrne» . m ^^ „ tag-, daß e» ihnen vergönnt
ubelpaar ^ ' ^ .jähriger glücklicher Ehe auch da» Fest

;r " 7 April. Am 1. April ist »Ine Nach.
7 .̂!.nmmachunat» der »eka«ntmachftng Nr. CH.

5Ä ? » A- » m 8. August 1916 ».treffend
und beschlagnahme von Aedtt in Kraft ge.

ÄuÄ der Berkehr mit bott »ei einer Gerberei.
<5®L' ,bet »erbereivereinigu », brschlagnahwien

JJ23S in neuer Weise geregelt wird Die dt,her
« Jf ûftraaten Lieferern der Heere», und Marlnever-

lallungen gewährt« Erlaubni», gegen den « uSwet, einer
’ „jLL Bcschaffuna»stelle beschlagnahmte» Leder kaufen

rSuß.rftna oder Ablieferung von beschlagnahmtem Leder
»! noch gestattet, entweder auf « rund einer schnftlichen
'«Weisung de» Lederruweisungramte» der Krieg».
bstoff" Abteilung de, Königlich Preußischen Krieg».

«intflHiuml oder von einer Eerdlrei Sft dte fstr sie zu.
[ftnbiac« erbevereinigung für HeercS- oder Marinebe.
»rf- oder von einer Gerberei oder Gerbevereinigung

»at unmittelbare Bestellung bestimmter, in »er Bekannt¬
machung de,eichnrter Beschaffangsstellen der Heere», und
Maiineverwiltuug; oder auf Grund eine, vom Lederzu-
velungsamt der »riegr.« ohstoff.« bte!l>eng au,gestellten
Kreuabeschtine. Dir Anweisung de» Leder,uwcisung».
amte« an die Firmen werden lediglich auf Grind amu
£ Feststellung de» Bedarfe» amtlicher Brderfgstellen
»teilt un» haben vcr allen an»errn LieserungSverpfllch-
ltunien der Gerbereien ven Vorrang. Der Wortlaut der
Sekanntmachung ist bei den Bürgermrißerämtern«nzusthen.

j EUviUe, . April. (Der  O v e r v er ke hr.)
Vit Königlichen Direktionen der preußisch'hessischen Sin, !»,
tatnen veröffentlichen solgtnde Bekaonimachung: Oller-
»erkebr! Die Eisendahnr« »lenen gegenwä-lig rn erster
Linie»er Krieasführung. Zu Ostern werden für den
Personen,rrtehr nur »te fahrplanmäßigen Züge deford-rt.
«kisrnre. di: in diesen Zügen keinen Platz finden, müssen
m-ückbleibrn. Für jeden. v r nicht reisen muß. ist e» eine
»ateriänbt'che Pflicht, aus di, Brise ,u Verzicht,n.

| GltviUe. 7 Aprl sSoinmerzeit und Schale .)
Die Sommerzeit wird bekanntlich auch in diesem Sommer
„über durchgehaltm»erden, La die mit ihr im Boijahr
-»Nachten Erfahrungen tu der Hanpisache günstig find.
Um aber einzelnen berechtigten Klagen tiitgegenzukommen,
stab zwei Atliderunge» gegen da» Vorjahr beadsicht gt.
ilunächfl soll dir Sommerzeit, um sie mii dem natürlichen
Ml bester in Einklang zu dringen, dieser ol nicht vom
Maib!» Oktober leichen, st« beginnt vielmehr bereit# am
16. April und reicht nur bi» 17. September. S e b.'«
ainnt dte»mal auch nicht um Mitternacht, sondern vor.
mistig» 9 Uhr, weil die» dir Stunde darstellr, in der am
üLtr«tni>üen Verkehr vorhanden ist. Demgemäß endet
st, auch um 3 Uhr früh. Die doppelt zu Menne
Glundr(17. September) wird al» 2 A »nd 2 B bezeichnet
In Bezug auf dte Schule ergibt sich der Mißstand, daß
di, Semmrrzrit zusammenffel mit »er der gewohnten
F.üherleauna de» Unterricht», so »aß die Kinder um zwei
tziunde« früher al» im Wiener«ufst̂hen mußten. Es
ist nun vielfach geklagt worden, daß dir Kinder unausgr-
schlafen in den Unterricht kämen und deshalb nicht folgen
könnt,« Ebenso verursachte das frühe Aufstehen öfter»
Btbrunarn im Haushalt. Da« Kultusministerium hat
mm einen Erlaß an bie zuständigen Stellen gerichtet, wo¬
nach auf die sonst üblich gewesene frühere Ansetzung de»
Unterricht» » ährend der Sommermonate verzichtet werden
kann. Da» Provinzialschulkollegium ist danach ermächtigt
dte Schulen auch im Sommer um 8 Uhr (nach Sommer,
zeit natürlich!) beginnen zu laffen. Für Berlin ist eine
entsprechend« Anordnung bereits angekürdigt. E» ist an»
lunehmen, Auch ankcttoSitl danach verfahren unro.

a «UoMe . 7. April. Am 1. « Mil 1917 tritt eine
neue Bekanntmachung betreffend Beschlagnahme bäum-
wollener Spinnstoffe und Garne (Spinn- und Webaervot)
Ar. W. II . 2700/2. 17 K R. A. in Kraft, welche da»
bisher arlttnbc Spinn- und Wedverbot Nr. W. II. 1700/2.
16K. Ä. R. nebst seinen Nachirägen ersetzt. Sir unter»
scheint sich von der früheren Bekanntmachung im vrsent-
li ,n dadurch, daß ein Teil derjenigen Baumwolljpmn-
stoffr und« arm, di, bisher noch beschlagnahmrsret waren.
nu«« khr ebenfalls der Beschlagnahme unterworfen wird,
ko ist von jetzt an jeglicher Wedereikehricht besch agnahmt,
ferner Krrppgarne» Fro>tekgarn« und geschmelzte Garne,
sowie sämtliche baumwollene Ketten, dir nicht durche nrn
nach deml . Juli 1916 ausgestellten Fre,gabeschein frei-
gegeben worden find. Ferner haben Baumwollspinnereien
und Zwirnereien künftig nicht mehr da» Recht, Baumwoll-
seile und Spind risch»ürr für den Bedarf ihr,» ergncv
Betriebes herzustellep. Endlich kommt die durch§ » der
bisherigen Bekanntmachung für Baumwollspinnereien und
Webere-en angeordnelt Arbeit»rivschränkung in Fortfall.

v « ttviUo 6. April. Die Kriegsbtihilftn derpreu-
bischen Beamten find ad 1. April erhöht «olden. Für
Ut Erhöhung find drei GehaltSkategorien unterschieoen
Worden, und ztvir 1. Beamte mit einem Gehalt dt» zu
3»30o Ji  fjnschli ßlfch. 2. Beamt; mit einfm Schalt von
üb-r 2300 JL  b r 4800 .4L  kintchließUcd und 3. tolcbf
" t »iiiem Gehalt von über«800 bi»>7800 JL
Uch. Dte KriegSbr hiisei betrugen für diese drei Kate
horten; .

jährlich Mark;
Klaff» J

x • U»iU«, 7. Abrtl. Mit dem 1. i,  17 . ist eine
Bekanntmachung SB. IV. 2000/2. 17. «. R. « - betreffend
Beschlagvahme und BestandSerhebung von Kunstdoll« und
Kunstbaumvolle aller Art in Kraft getreten. Durch drese
Bekanntmachung werden sämtliche vorhandenen Kunstvollen,
Kunstbaumwollen aller Art rin chließlich karboniflert' r. auch
zusammengestrlltrr au» gemischten und gewolften wollenen
und halbwollenen Kunstvollen au» Abfällen der Textilin-
dustrie und in Mischungen uptertinander oder mit anderen
tierischen und pflanzlichen Lpinnfloffen aller Arten be¬
schlagnahmt. Trotz der Beschlagnahme bleibt jedoch dir
BerLußerung und Lieferung, soweite» sich um Kunstvollen
oder d»rm Mischungen mit anderen ticrischen und pflanz¬
lichen Epinnstoffe« handelt, an die KriegSwollbedarf-
Aktiengefellschaft in Berlin und, soweite» sich um Kunst»
baumwollen oder deren Mischungen mit anderen pflanz-
ltchrn Spinnstoffen handelt, an dir Krirgs-Hadern-Aklien-
gcsrllschaft zu Berlin erlault. Sollte dir Bernußerung
brr beschlagnahmten BeüS«de nicht bi» zum 15. 5. 17.
an die vordezkichneten Stellen erfolgt sein, so haben die
Besitzer mir der Enteignung zu rechnen. Die Berarbei-
tung der beschlagnahmtenG:genstände ist lediglich der
Kriegstvolldedarf-AktiengeseLschaft und der Kriegs-Hadern.
Akti«ngrsrllschast sowie den Personen oder Firme« erlaubt,
welche die Segenstände von einer der beiden Gesellschaften
zur Verarbeitung erhalten haben. Sind die Kunstvollen
oder Kunstbaumwolln oder die Abfälle, au» denen sie
hergestollt sind, nach ri«e« bestimmten Zeitpunkte au»
dem B-ichsauslandr rtngrführt worden, so find ste von
der Beschlagnahme ausgenommen. Gleichzeitig ist für
alle Kunstvollen und Kunstbaumwollt», auch soveir sie
von der Beschlagnahme nicht betroffen sind, eine Melde¬
pflicht angeördner worden, sofern die Gesamtmengen bei
einer Pers»» 100 kg. betragen. Die Rrldungeu habe«
an da» BLebstoff-Meldcamt in einer besonder» vorgeschri«-
bene« Weise zu erfolgen, und zwar di« erste Mrldu«g
am 1. i.  bi » zum 16. 4. Ueber alle meldepflichtigen
Mengen ist außerdem ein Lagerbuch zu führen, au» dem
jede Veränderung in de« Vorratsmongen und ihre Ber-
w«rid»ng ersichtlich sein muß. Gleichzeitig ist rin« Le-
k«nntmachung SB. IV. 2500/2. 17. K R. A. erschianen
durch welch« Höchstpreise für Kunstvollen aller Art festge¬
setzt werdm. Dieser Bekanntmachung ist «tue Uebrrstcht»-
tasrl beikftügt. , u» der sich di« vrrschiebenen Preist für
die ei»zelnen Arten und Klaffen der Kunstwolle« ergebe».
De» Wortlaut beider Bekanntmachungen ist bei ben
Bürgermeisterämtern»inzusehen.

— GUvillo. 7. April. Am 1. April ist eine « e-
kanntmachung in Kraft getreten, durch die Höchstpreise für
Naturrohr(Glanzrohr, Stuhlrohr, Sorbrohr, Nalakkarohr)
Peddigrohr, Flrchtrodr. Robrschienen, Rohrbast, Rohrab-
fall (Sruchpeddig, Peddiienden, Wridrn, Weidenstock«
Äeidenschtenen und Weikevrind«), skstgesetzt werden. Die
einzelnen für die verschiedenen Sorte« bestimmten Prrffe
ergeben stch au» der Höchilpretrtafel in der Bekannt-
machung, di» noch einig« weilrr" Bestimmungen über die
Art der Berechnung der Prftse enttzSlt. Der Wortlaut
»er Bekanntmachung ist bei den Bürgermeisterämtern ein
zugksehen.

Beim Borstoß in dio Dhemsernsindung dter Schiffe ver
senkt.

Zurücknahme deutscher Stellungen zwischen Arra» und
Oise.

An der WestfrontH feindlich» Flugzeuge abgeschoffrn.
Berantwortlichec Schriftletter: Alwin Boege. Gltoille.

Ur« e Andorttng.
-— —  Xöfttgliekaa Iho »t,» ^ iaolbaäa». £££ ?•

>0oche«spl»lplo» vm  7. bi» 10. April 1017.
•onKto «, 8. April Ab C.  Einmalige» Tastspiel d,r Kam- rrsSn-

ge»in Frau Ottilie M«tzger-Latt,r« ann vom Ltabt*
theatrr in Hamburg- »Aida". .Amnerir- : Frau Metz¬
ger Lattermann a. <8 - Ans. 6-5V ll.Hr

Moat «g, S. April. Bei auf, . Ab. „La , wreimiderlhon,'^Eüf»^
Lie «»t»g, 10. April. Ab- B. Zum 1. Male iviederbolt- „Gezeich¬

net" hierauf 8. Dastsptel de» stgl. ttammersänge«
Herrn Paul stnSpser von der Kgl. Oper in Berlin:
„Der Waffenschmied" »Etaki«g,r" : Herr Kammersän¬
ger Paul Knüpfer. < nf. 6.30  Uhr

«itt » »ch 11- April. Ab. 0- z. 1. Wale. „Wolanta - Vper in
1 Akt. Dichtung von Hans Müller. Dtufik von ch W-
Korngold. Hierauf zum 1. A1»le: «Der Äing de,
Polykrate»." Helten Oper in 1 Akt, frei nach dem
gleichnamigen Lustspield. Tewel«, . Musik v- <8- W-
«orngold Änf. o.gy Ilhr

D»n« «»tag , 12. April. Aufg. Abonnement. Nattonaltag der
deutschen Bühnen. Festprolog vo, Wilhelm o-Scholz.
Hierauf .Oberon' Der Gesamtertragd. Vorstellung
flieht der v. Kriegsanleihe zu. Ans. 8.A>Uhr

F »eit,g . 10. April. Ab. A.. Zu» ersten Male wiederholt.
„Biolinta " hieraus, zu« ersten Mal « wiederholt „Der
Aing de, Polykrate»' Ans. 0.30 ilhr

E«m«tag . I«. April. Ab. 6.Zum I. Mal». .Perlen ' Lustspiel in
3 Akten von Lothar tzchmtdt- Ans. 7 ilhr

S, «« t», . 15- April. Ab. 0. 9. Vastsptel de« Kgl. Kammer-
sänger» Herrn Panl Knüpfer non der llgl . Oper in
Berit, . . Tannhäuser' . .Landgras" : Herr Kammer¬
sänger Paul Knüpfer. Ans. 0.30 Uhr

Montag , ls . April. Ab. 8. Zum vorteil» d«r hiesigen Theater-
Pensionianftalt, l. Benefiz pro 1b17. .John Gabriel
Borkman' Ans. 7 Uhr

DM- Der Doroerkaui für di«Vorstellungen vom l0.fbt« «insctzl.
l«. Alpril beginnt am tzamrtag, de, 7. Avril d. I «.

Vorbestellungen nimmt dir Theaterkafse entgegen. _
n 'Wl«ab«d<«.

«igtatftmtr and Leite, vr fkil. Hnrma«, Aiaroch
Gpielpla » vom 8- bi» 1» . April 1317.

Sonntag , 8- April3.3g Uh, nachm. .Da» Lrbe'
. 8. „ 7 Uhr abend, „Ehrgefühl"

Montag . S. April 3.30 Uhr nachm. „Liselotte"
„ *. „ 7. Uhr obb». .Wie fetzle ich meinen Mann -'

Li «n «t« , , 1V. April 7 Uhr abend«. „Dir Warschauer Zitadelle"
Mtttnoch , 11. April 7 Uhr abd». „Me fehl«ich meinen.Man «'

I L »n »e»»t»O, 12. April 7 Uhr »bd». stattonaltag brr deutsche«
Bühnen. Borspruch, „sthrgesühl".

$ » <(«( , 13. April 7.30 Uhr abend,. Dolk»vorst«ll«ng »Schuld¬
ner'

«kitgSl - roail der „Tclegra - Hea - llniou"

oisocr Kb»
wr kinderlose Ehepaar 144 180 144
'ür Verheiratete

mit einem Kind 204 »94
Mit zwei Kindern 264 480
mit drei fti'ibrrti 324 048
Mit vier Kinlera 384 898
mit fünf Kindern 4441020
Mit sech, Kindern 5041224 504

Klaff, II Klaffe III
bisher jetzt bisher jetzt
144 144

204 276 — 110
264 420 — 252
324 576 - 396
,84 744 5§2
444 924 — 730
504 1116 — 9ÜQ

10. März.
Mißglückter RuffeuanM in der Champagne.
Erfolgreiche Sturmunternehmungen im Caurteres-Wald.
Leutnantv. Richthofe» schießt sein 25. Flugzeug ob-
Uedrr 42 000 Tonnen neueU-Boot»bcutr.

41. März.
Französische Angriffe auf Höhe 105 abgewiesen.
Lebhafte Artilleriekämpfe an der Jlonzofront.
Heftige Kämpfe auf beiden Usern de» ligri ».
Erhöhte Fiiegtrtätigkeit an der rumänischen Front.

1». März.
Bagdad von den Engländern besetzt.
Ankündigung der großen Offensive im kvesten.
Die Franzosen bet Rlpont zurückg schlagen.
17 feindliche Flugzeuge an einem Tage abgeschoffm.
Schwere Hungerunruhcn in Petersburg.
Wieder über 35000 Tonnen im Mttelmeer.

13.  März
Angriffe bei Arra» und Ripont dlmig abgewiasen.
Erfolge eiche Vorstöße an der O 'front.
Ergebnislose französische Angriffe in Mazedonien.
W'rlnngSvoller Luftae griff auf Balona-
Deutsche Seeflugzeuge»ombacdiercn russisch: Zerstörer.

14. März.
Englische Angriffe an der Avcrc abgewiesen.
Geschkiterte französische Vorstöße an der Man».
Russische Stellunga» der Narajowka erstürmt.
Feindliche Anstürme bei Monastir verlustreich geicheiier' .
Ein feindlicher Kreuzer, 92 Handelsschiffe versenkt.

15.  Mär ;.
AuSbcuch der Revolution in PelerSbu'g.
Abbruch der chinests-t - ieutschen Beziehungen.
Neue fianzösijche Aigrffe  auf Höhe 185 gischriterl.
Russische Verluste am Prc»sva-See.

1« Mär ;.
Zar Nikolai» dankt ab, Grodfürit Michael wird Re am!
Fürst Lwow russischer Ministerpräsident, Miljukow Aubep.

minister.
Ueber3—4 Millionen Tonnen im Februar versenkt.
Erfolgreiche Borfeldgefechte zwischen Avre und Ose.
Heftige erfolglose Kämpfe an der mazedonischen Fron'.

17. Mär ; .
Thronverzicht de» Großfürsten Michael.
Lebhafte Feueriätigkeit an der Ancrr.
Erfolgreiche Unternehmungen an d,r TiSnefrvAt.
Neue Kämpfe nördlich von Monastir.
Erfolgreicher Luftangriff auf Margate.

18. Mär;.
Rücktritt de» französischen KadmettS vriand.
Erfolgreicher Lustschiffangriff auf London.

Zur Bekämpfung der Nahrungsmittelaot bringt
die illustrierte Wochenschrift„Der pr »kti «cbe Bmt-
geber im Obst- and Oart*nb»u' in Frankfurt a. 0.
folgende
Erinnerung an wichtige Arbeiten im Gemüsegarten;

I Sobald der Boden frostfrei uud abgetrocknet ist,
werden Karotten, Petersilie, Zwiebeln, Schwarzwurzeln,
Dill und Kerbel gesät. Steckzwiebeln»tecken. A.uf
frisch rigoltes Land Konipostboden fahren. Umgear-
beitetes, sandiges Brachland verlangt ein Aufbringen
von huniusbildendea Stoffen; fehlt Stallmist, so muss
etwas verwestes Laub, Torfmull usw. beschafft werden.
— Solche Mistbeetkästchen, die erst für den späteren
Gebrauch bestimmt sind, mit Laub packen zum Anbau
von Spinat, Radies und Mairiiben(weisse Treib-).
Knollensellerie, Porree, Pflanzzwiebeln, Salat, Kohl¬
rabi, Frühwirmng, Neuseeländer Spinat, usw. ins halb¬
warme Mistbeet säen- Frühsellerie und Tomaten ver¬
schreien. Spätkartoffeln ankeimen. Harte, holzige,
*ur menschlichen Ernährung ungeeignete Kohlrüben
im Frühbeet oder sonst wo in Erde einschlagen. Die
schnell herrortreibenden Blätter sind wie Spinat ru
verwenden.

I Die nächste im Druck befindlich» Nummer des
Ratgebers behandelt ia ausführlicher Weise den jetzt
so wichtigen Kartoffelbau und die Vermehrung der
Saatkartoffeln durch richtige Teilung, Schnittlinge,
Stecklinge usw. Wer sieh dafür interessiert, erhält
auf Wunsch diese Nummer kostenlos vom Verlage des
Blattes

Sm tyOcvt i*4*t ituhcAt &tat*tnAUi6Httg.

II».102«.
J«At mit ttrMIrttt!

laiflmllnie unb ,
V»n Zttfiun  zus,»W>».4-s-V« 8«t

An  die »em flotten Strasaenan-
mg bemerken wir ebanfall» dio
verkürzte TaiUenlinie, die durch
den hocligeset*ten Gürtel rnm
Ausdruck kommt. fAus feinem
dunkelgrünen Damentucb ge¬
arbeitet, wurde die Jacke de»
Anzugs iai ganzen geschnitten
und der ötirtel hoch aufgesetst.
Recht ansprechend >»t der grlin
«Ud weil» gestreifte, breite, *h-
»tebende Omfallkragen, mit dem
die Aermelaufschiäge überein-
stimmen. Grosse, mit Knöpfen
beseut» Taschen zieren die
Vorderteile. Der leicht gereihte
mnd geschnittene Rock ist »ne
drei Bahnen »usammengeeetzt
und erhält Nähte auf den Eülten-
Trotidem er mit eine» Miede!
verseheni»t, wnrda er um den
Taillenechluts mit einem Qürtel
amgeben. Hier g»n* glatt ge¬
halten, könnte der nntere Rand
jedoch auch mit einem, de! *u
dem Kragen und de» A.ermel-
atvfSchlägen der Jacke p»,senden
heiata rersehen 'werden. Der
Anzug kann mit Hilf» einea
FaToriticknittea von jeder Pra«
selber gearbeitet werden. Schnitt
rnr Jacke unter Nr- 19 268 in
40, 42, 44. 46, 48 cm halber
Oberweite 60 Pf. Znm Rock
unter 3620 in 96. lOo, 104, 108,
116, 125 cm Httftweite 80 Pf.
Zn  beziehen durch die Hed *»en-

trale Dre»den-N. 8 . H- ö*-

L



Aw 1. 4. 17. fii^ 2 Bekanntmachung ?« betreffend
Beschlagnahme und Bestatttfserbcbiug von
Kumtwolle und Kunstbaumwolle aller Art
und Höchstpreise für Kunstwolle aller Art

erlaffen » erden.
Ln Wortlaut ter Vtkasntmachvng ist in den Amts-

t !Ütt«m und durch Anschlag veröffrntltch! worden.
«7iii Das Gouvernement der Festung vcainz.

Am A. 4 . IV ist eine Bekanntmachung betreffend
Höchstpreise für Haturrobr (Glanzrohr) «ad
UleideH

»klaffen worden.
De» Wortlaut der Bekanntmachung ist in d« Amts-

IlfttttfR nnb durch Anschlag dnöffenUicht worden.
»7101 D » « o>y<k»e» e»t 4tr fertrng M-lU»

Am L. ch. ist eine Bekanntmachung betreffend
..Sescdlaguahme baumwollener Spinnstoffe
nad Karne (Spinn- und Webverbot)"

»loffen worden.
Der Wortlaut der Bekannt « « chung ist tn den Amts-

SlRttetn und durch Anschlag veröffentlicht worden.
»70- 1 Vas Gouvernement der Arftnng Mainz,

Am R. 4. LV. ist eine NachnagS -Bekan?tmachung betr,
..Köchrtprelsr und Beschlagnahme von Leder

«klaffen worden.
Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amts»

blättern und durch Anschlag veröffentlchr worden.
«7021 Da» goHvernement «er sertnag MaidR

Naturioein- Verfteigerung

Julius Espenschied’*
Veingufsverwaltong inBiagena.Rh.
im © aale de» . Hesftschen Hof ' (früher Engl . Hof)
Mainzersrr . S, jedesmal um 12 ' /, Ah » nachmittag»

beginnend.
Er Kommen zur Versteigerung :

(Ult Montag, d. 23. April 1917 naturreine
80 halbe Stück 1915er Weißweine
a. DienStafi, d. 24. April 1917 nur eigme»
50 halbe Stück 1916« Wachstum
aus den besten Lagen von Bingen und Umgebung,
m. hochfeinen Ausles . u . her « orragenden Spitzen.

AllgenreineProbatage am 13. und 14. April in
der „13iUa (Eben * sowie am Versteigerungetag im
Bersteigerungslodal.
Eine Versendung von Proben findet nicht statt.

HL . Die Verkehrsvorschrift verlangt Person en«Au «-
weis mir Photographie , damit die Bahn - u .Trajekt«
sperr « passiert werden kann . Wir bitten daher die
auswärtigen Besucher unserer Probeta e und Ber-
steigerungen , dieser Vorschrift nachzukommen . [»67 * f
Gröbstes Weingut am Rhein in Privatbesttz.

Geschäfts*kmpfedlung.
Der verehrten Einwohnerschaft von Eltville M

und Umgegend mache hierdurch die ergebene C
Mitteilung , daß ich von jetzt ab ein große- m

Sarg - Lager
führe und Särge in Cautt *-, kledenfiolr und
Zink stets in großer Auswahl und allen Preis¬
lagen am Lager halte.

Zugleich mache ich die höfliche Mitteilung,
daß ich Transporte von Leichen nach auSwärt-
und nach hier, sowie auch ganze Bttrdlaiiigea
2« pllllgrtt » BtrecDitUrtgcM nach Vereinbarung
übernehme. Bei vorkommenden Trauerfällen
halte ich mich bestens empfohlen

Hochachtungsvoll

Jos . Bröhl.
t  Sarg Ĉager, *
s MsnttrtrarreS. M\

la . Schmier -Fett
fdniwwenl 11 b teerdlfrei

für IMdiinen und Wagen
»ieder v»rrütig , per Kil » MK . 1 .75.

Mengen bi» 50 Kilo ohne Freigabeschein lieferbar.

H . I . Kirschhöfer,
Del - „ d Vett - F,hnk,

««., rchterftem». Rhein.

Hob.«ini„ UIIhilll sl obzu.kb.a. >4701
I Weinhstmer , Fü >feld,  Stheinhessen.

8 i111} per 31. Tezmbtt 1916.
Jfttiw.

Unbebaute Grund stück«
Errverbshäuser
Hypotheken »nd Nestkaufgeloer
Bank und Lvarkassengvthaben
Sonstig « Forderungen
Kassmbrstand

i .rro .»
7,180 .48

8,578 .84
»,7,6 .85

6.0«

»1,706 .»«

Pliilll
Geschüftsguthaben der Mitglieder

Best « nd » m Ende de» Vorjahre»
Im letzten Jahre : Zugang «».84

Abgang 800 .—
Reservefonds

Gesetzliche Reservefonds
Hilfrrrsrrvefond»

Hqpothekenschulden
Ursprünglicher Schuldbetrag
Daran find getilgt:
in früheren Geschäftsjahren 8,785 .5,
im letzten Geschilstsjahrr 1SS.1S

Reingewinn

IS .SSS.I,

5»7,»S 18,144 .11

1,*50 .-
*50 .—

15,17* .-

.80

1,«00.-

« .»648
»97 .«

81 .706 .»

Mitgltederzahl am 1. April 191«
Mitglieder,ahl Ende 191«

Mit Ablauf des Jahre » 1918 schieben au»

Mithin Mitglied erzähl am 1. Januar 1917

Zahl der Geschüstranteii«

Uns der tmtgliederbewegaugt
18 (mtt 73 Anteilen)
38 ( „ 7* . )
3 ( . » . )

Im Lauf » de,Jahre » 1916 hat sich da « Geschüftsguthaben ]
der Mitglieder um 547.16 MK . vermindert.

Die Gesamthaftsumm « betrag am 1. Jannar 191«
14600 MK ., am Schluss « de» Jahres 1916 14000 MK . und nm 11
Januar 1*17 14000 MK . Eie hat sich im Laufe de» Jahre « 1» 16
um «00 MK . vermindert.

[4704

Arbeiterwohniin - s ' ISenofsenschaft
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftung

z» Eltville am Dihciu
A . Ltebler . $ ■ Herber . Jacob Burg

r \
Zeichnungen auf die Kriegsanleihe5■
werden kostenfrei entg gen genommen bei unsere « U»«ptkam (Rheinstraße 44 ) W
den »lailicM » c «»e »s, »n teile , und SaMwmtdlt , sowie den KoNilssare « |
und Utvtrettr, Itr „ » «RtuhtM Canattvenlcbcriuimsfalt.

Für die Aufnahme von Lombardkredit zwecks Einzahlung auf die Kriegs« j
anleihrn werden * l /«% und, falls LandeSbankschuldverschrribungm verpfändet I
werden, b°/° berechnet.

Sollen Guthaben aus Sparkafienbüchem der Naffauischen Sparkasie zu ^
Zeichnungen verwendet werden, so verzichten wir auf Einhaltung einer Mndi - |
gungrfrist . falls «It ScKMinn,  XI aatertR wrgewnutti » Zelcl>»«,g »telIeN erfolgt. ]

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereit- zum 31. März ds. Ir . W

Ne« eingeföDn: Kri«qsawleibe- Umitbmnfl.  ■
(Steigerung der Zeichnung auf den 5-fachm Betrag ohne augenblickliche I

Mehraufwendung .)
[4150

linftioi lei SanbeSbanl. 5
W . . . «

:oi
io neue deutsche Reichsanleihe

»kündbar bis 10 ) 4,
JUsgibcprsis 98%

bei Haiiktsabuldbucktinlraaunaen mit Sperr « bi » 15 . April 1918
97,80 %.

4112°l 0 neue
deutsche Reichsschatzanweisungen,

riiekiahlbir sn 110 , re »p 115 , renp . 120 % JUsaabeprtis 98 %.

Wir nehmen Zeichnungen auf obige Anleihe sowie Umtansch - Offerten
klterer Beichsanleihen in die neuen < l/ 2% ReichsBchatzanweisungen bi»

iftQnt * gi den IQ . ApHi , mW aff * i MJhr,
na Originalbedingungen koitenfi ei  entgegen.

Ktnäusifehe ilimhffeMetfschnf /,
4649 ] Flllal « Mnlna.

Naturwein - Versteigeriing.

km 16 . April , «achnaitta, » 1
im Saale br » Hotel Retz zu Hattenheim , lätzt Herr

L »rl Rsrraos
Bürgermeister a . D

37 Halbstflok 1915er
Rheiugauer Naturreine

au * besseren Lagen von Haiienhein . , Miebrich , Elt »ill »,
Geisenheim , Oestrich und Rüdnheim versteigern
Prsbetag fü» di « Herren Jt »mmiffi »* äf * am 27. Mürz
tn meinem Hause in Hattenheim.
Allgemetne P »» b «ta,r am 2. n»d l0 - Avrt > somi » vor
der Berstrigerung i« Hotel Retz in Hattenheim . (4676

lelailbetten ; ?Ä
, Kinderl #ttM

TSUnwaöbelfabr , nbl i . Tb

7 < 9araft ® n
»ir «kt roa der fakrik *»

M “ Orifinaipr »i»* n "MW
100 Zi C. H . i. r . rk , 1,8 4 1.60
100 . . » SO
io » . . » -4 * *o
100 „ . 4,1 ^ , .20
100 „ . «,* ^ 4 . 90
f «r«»nd «nr g,g,n N *eknh » ?

▼on 100 Stli «k »n
>prim» QnBlit . To»100.—
>di . 200 . - Mk. p Uilh-°*iV»r ZigaretteufabriiL
a . M. b. H.

B « rlln , Fritdriehitrasie I « .
VeruB| re«h»r—Zentrum 7457—

TOB

Zigarren1!

Fm tittü Mäistheill
für leichte Arbeiten gesucht . [4 7031

August Haetznche » , |
Elektrotechnische Fabrik,

Eltville a Rh.

Frei Hau », frei Verpack,
sende tch bei sofortiger
Bestellu -'g diese » «tn »n»al
zur Probe mein anerkann¬
te», gute », schäumende »,
echt« Magnefia - Satrni-

ak -Schrnier»

fSufdunittd
Marke „ Stj ", ohne Kreide,
Kalk und Chlor . E , rei¬
nigt leicht , bequem und
'chadlos . gibt weitze Wä-
.che, Küche » Körper unb
wird gebraucht wie dt»

gut », alte
K - ife.

1 Ztr , A58 . ‘Ugtr . A 30
frei Bahnstation . Fässer
umsonst , ca . 10 Pfd . - Pak.
M 7 60 Nachnahme, frei
Haus , ftri Verpackung
ab Fabrik WettzenseeH
Garso - Brrsand , Frank¬
furt a . M „ Escheroheimer-
landstr . »2. ( 812 ) (4706h

P »ft-u . vahnstat - ang . -

Alt bl ei
zu teuft , gesucht.

Jean Mütter.
•I ' tlr . tftlril,

4707 ] Eltville.

Gebraucht»

Weinkorke »»
jede , kaufeu

Wkillauss& Peil.
«ltvt  Ile,

4690J Friedrichftratz , 14.

Eichene

Weistberrtzfühlt
zn »erkaufen. (4««7 \

Rah, i. d. «g»eb. d « l.

Ein amerikanischer

Itttrbrtstl-Dsei
»u »rrkausen. (4«,r I

S » l,ßtr . 9.

Firka
1000

HimbterOlljti
»bzugeden . (4is891

Näh i d. Exped d». Blatt, »-I

Evg. Ktmcngcmctudc
bl uitrtR 9l| (l«| «„ l,

Ostersonntag.
10 Uhr vorm . Gotteidtenst tn ber

Psarrktrchr zu Erbach.
2' / , Uhr nachmittag « Gottesdienst

in der Heilandskirche «»
Niederwallus.

Ostermontag,
l0 Uhr vorm . Gon „ dt «nst tn

der Pfarrkirche zu Erbach.
> Udr Dotteod . i , der Chrtstu «'

Kapelle »u Eltotllr.

»
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